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îprirrj karneoal hat am Grdentor
feinen ßorchpoften eingenommen.
(Ss roill ihn bedünken und kommtihm oor,
feine 3eit fei roieder gekommen.

3a grüjjt ihn einer mit blaffem ©eficht
und melodifch knurrendem 2ïïagen:
f5err ÎJ3rin3, roir brauchen euch diesmal
28ir roürden uns kaum oertragen, [nicht.

?\n den Prmjcn Karneoal
2îïit 3hrem Nimbus ift's er, und aus.
2Bas ift fo ein kleiner Sparren!?
2Sir haben hier felber, ßaus an ßaus.
ooll erejuifitefter Marren.

O, hätten Gie fich 3ur Kuh' gefet3t!
ßerr Sßr'm^Q, Sie müffen roiffen:
S)ie gan3e 2ïïenfchheit hat fich jetjt
auf die Tlarretei gefchmiffen.

Gin jeder glaubt, roeijj ©ott, roas er fei
und 3appelt fich fchier 3U Sode.
21ch ja, ßerr ÎJ3rin3, die 2Zarretei
ift heute die grofje 2ïïode.

Gie hätten 3U roenig Temperament,
um jetjt noch 3ur ©eltung 3U kommen,
roo 2Bilfon, der fchroäbhafte ^räfident,
die Gchellenkappe genommen, Vau^meer

Vergeltung
Sic find nicht auf den Ceim gegangen,
Kicht mitgefangen, mitgehangen
Kun, roeil ßerr 2Bilfon das geroollt,
3m Cande, roo der Sollar rollt.

Gr mag die Suppe felbft ausfchlecken,
Sie er fich eingebrockt, ünd decken

Sas roünfchen roir oon ße^en, ja!
Sie Koften mög' Sollarika.

Gs hat neutral und ohne Sagen
2iuf eine Seite fich gefchlagen,
©ehäuft den gammer, all' die Sein
ünd roill Keutralen Sorbild fein.

Gs kann kein Slutgeld Segen bringen:
©ott läßt fich nicht oon Klenfchen 3roingen
ünd büßen muß der biedere Ghrift
Sort, roo er ftark empfindlich ift.

ünd roo Sollarika empfindlich
2Bir roiffens alle, fehau'n es ftündlich :

2tm Seutel ift die Stelle, roo
Gs keiner kiheln darf. Ko, no!

Sas roär der 2Sih der 28eltgefchichte.
28ert, daß man 3roeifach ihn bedichte,
Könnt' es, roas es fo reich geliehn
Öür Krieg und Schlacht, nicht roieder 3iehn.

Käm' es da3u, bigoft, das roäre
Son diefes Krieges graufer Klare
Gin Schluß-Kapitel rounderbar
O, gütiger ßimmel, mach' es roahr!

fJDolilicus

Jm Jot/er
21. : 28arum hat Srofeffor Keinhardt gar

keinen Orden?
S. : Oho! 28er fchon fo oiele Sekora-

tionen hat! ski

Prinzipien"
Schnorrt einer mit Srin3ipien herum,
O, hüte dich, teures Selikum!
Kleift ftellt pch heraus in Sorf und Stadt.
Saß der Surfche folche Srm3ipien hat,
Sie fich gegen 223ahrheit und Kecht oergehn
ünd oor der Kritik übel beßehn.
2Jber manch einer führt fte im 2ïïaul
ünd denkt, man merke nicht, roie fo faul
Sein gan3es ©ehaben, roenn's prin3ipiell
Sich äußert. Ciebe Sreunde, feid hell
ünd merkt: manch dunkler Ghrenmann ¦

3ft am ©rundfahfo dunkel, ünd roenn er dann
Son feinen Snn3ip'cn pathetifch fpricht
Gr mög' pe haben. Soch pnd pe nicht

Ser 2irt, daß roir gegen folche ©rundfähe blind
Sein müßten, nur roeil es Srin3ipien pnd.

J\m dem <&ren3t»actjdienjr
2Bir hatten Kompagnie-Üebung und unfer

ßauptmann roollte uns bei Sage mal die

Schroierigkeit des Kachdirigierens oon ünter-
ftühungen bei Sunkelheit 3eigen. Sie 2t n-
nahme roar alfo: roir arbeiteten bei Kacht...

Gin junger Ceutnant, der nach der Cage
der Singe mit feinem Keferoe3ug längft hätte
eingreifen müffen, blieb feelenruhig in einer
Klulde liegen, obroohl der ßauptmann feit

geraumer Seit mit feinem Spajierftock, oon
der ßöhe herab, roinkte. 2ille Seichen bleiben
oom Ceutnant ungeachtet. Sa rennt der dicke

ßauptmann roütend auf den Ceutnant 3U und
brüllt: ßimmeldonnerroetter! Sehen Sie denn
nicht, ßerr Ceutnant, daß ich mir den 2trm
lahm roinke?!" ©elaffen antroortete
darauf der Ceutnant : geh habe gar nichts
gefehen es ift Kacht!" 3?ucdD

Hach fahren wieder daheim
° ßier pnd die 2tbende roie Samt fo lind

g und ooller Särtlichkeit.
g geh denke jahreroeit jurück
° und fchluch3e: Klutter! Kinder3eit!

° geh ßür3e jahreroeit 3urück
° und juble hell oor Seligkeit,
° und kenne nichts roie üebermut

a

° und fpotte jeder Ginfamkeit. mii roiedmer

?DöDDDDDDDDDDDOnDaaDÜDDDDDDODDÜDOD

Aphorismen
Ser ©edanke gleicht dem SSeinreifenden :

roirf ihn 3ehnmal die Sreppe hinunter, er roird
dich roieder befuchen.

*

Sie 2öohltäter 3erfallen in Silettanten,
Sirtuofen und Kleifter. Son ihnen der Keihe
nach roird Sankbarkeit poßuliert, fuggeriert,
ingnoriert.

* *

SSahrheitsfreunde! 2Bollt 3hr roahren,
roahret, roehret (Such!

*
2Sodurch unterfcheidet pch der echte oom

unechten Shilofophen? genem bleiben die

2öe1tgefehe Satfachen, diefem roerden

Satfachen SSeltgefehe.
+ *

Seoor die Kultur eines Kölkes ftirbt, 3'ieht

pe pch in deffen Soütur 3urück.'
* *

SSohltâtigkeitsfoiréen : 2Bohltätigkeitsübun-
gen roohlbeftallter 2Seltmänner roohlgeftalteten
28eltdamen 3U Ciebe. «aiifdicr

üaferländifcf)
Saterländifch follt ghr alle handeln jeht.
Sagt der hohe Kat der Gidgenoffen,
Kuffchau'n follen jene, die fo müd geheht,
Senen nie mehr 2ïïilch und ßonig floffen

Soch ich feh", die oaterländ' fchen Karren
ßamftern roieder, roie oor gahren, halboerrückt.
Sühlen in dem Schädel nicht den Sparren,
Sen die Selbftfucht ihnen eingedrückt.

Siefe Schroei3er, die pch patriotifch heißen,
Senken nur an pch und ihren Srefferbauch,
Solk foll fchuften und pch ftets befleißen.
Saterländifch fühlen, roie's jeht Srauch.

ga, mein Sohn, roir haben 3roei oerfchied'ne
Klaffen: [{lehn:

Schroei3er, die pch nie 3ur Ginfchränkung oer-
Sann das Solk, das fchafft und forgt gelaffen.
Saterländ'fchen Sinn kannft du bei diefem fehn.

2S-u-r.

Kriege-Schüttelreim
Sie fchmauften einen Sutter brei,
Ser roar Dollkommen butterfrei.

Wie der Pleine Rudi Sprûcho'rter anwendet

Klorgenftundehat©old im2ïïunde.
Kleine Sante auch, roenn pe ihre Sänne
einfeht.

* *

SerKruggeht fo lange3u2Saffer,
bis er bricht. Klein Onkel auch, roenn er
aus dem 28irtshaus kommt.

* *
*

2Ser andern eine ©rube gräbt,
fällt felbft hinein. Sräpdent SSilfon auch

mit feinen Koten an die Keutralen.

3m 28eihnachtsmond, im Scbruar und im 2Tiaien.

[}m 27orden, Süden, Often und im 2öefien,
23on allen ÜBetnen pnd die attohotiveteit,
Clnd 3roar die SHeilener, die allerbeften.

Garhar/ki
Spezial- I /

Geschäft
für feine

Chemiserie

Zürich
Bahnhofstr.69

Kataloge zu Diensteh.

Prinz Karneval nat am Cröentor
seinen Korcnposten eingenommen.
Cs wiii ikn beöünken unö kommtikm vor.
seine Jeit sei wieöer gekommen.

Da grüßt ikn einer mit blassem Gesickt
unö meloöisck knurrenöem NIagen:
tc^err Prinz, wir braucken euck öiesmai
Wir würöen uns kaum oertragen, snicnt.

/In öen Prinzen Rarneval
Alit Ikrem Nimbus ist's ex unö aus.
Was ist so ein kleiner Sparren!?
Wir Kaden kier selber. k)aus an Kaus.
voil exquisitester Narren.

O. kätten Sie sick zur Ruk' geseht!
j?5err Prinze. Sie müssen wissen:
Die ganze Nlensckkeit kat sick jetzt

aus öie Narretei gescnmissen.

Ein jeöer glaubt, weiß Gott, was er sei
unö zappelt sick sckier zu Toöe.
2ick ja. Kerr Prinz, öie Narretei
ist keute öie große NIoöe.

Sie kätten zu wenig Temperament.
um jetzt nock zur Geltung zu kommen.
wo Wilson, öer sckwätzkaste Präsiöent.
öie Sckellenkappe genommen. ^21»^

Vergeltung
Sie sind nickt aus den Leim gegangen.
Nicht mitgesangen. mitgehangen
Nun. weil Herr Wilson clas gewollt.
Im Lande, wo der Dollar rollt.

Er mag die Suppe selbst oussckiecken.
Die er sicb eingebrockt, (tnd decken

Dos wünscben wir von Herzen, jal
Die Rosten mög' Dollarika.

Es bat neutral und obne 5Zogen
2tus eine Seite sicb gescbiagen.
Gebäust den Jammer, all' die Pein
(tnd will Neutralen Nordild sein.

Es kann kein Blutgeld Segen bringen:
Gott läßt sicb nicbt von Nlenscben zwingen
(tnd büßen muh der biedere Cbrist
Dort, wo er stark empfindlich ist.

(tnd wo Dollorika empfindlich
Wir Wissens olle, schau n es stündlich:
Am Beutel ist die Stelle, wo
Es keiner kitzeln dars. No. no!

Das wär der Wih der Weltgeschichte.
Wert, dah man zweifach ihn bedicbte.
Rönnt' es. was es so reicb geliebn
Sür Nrieg und Scblacbt. nicbt wieder ziekn.

Näm' es dazu, bigost. das wäre
Bon dieses Nrieges grauser Märe
Ein Scbluß-Rapitei wunderbar
O. gütiger Himmel, macb' es wabr!

Poiiticus

?m 5»per
2t.: Worum bot Prosessor Reinbordt gar

keinen Orden?
B. : Obo! Wer scbon so viele Dekorationen

bat! «Ki

Prinzipien"
Scbnörrt einer mit Prinzipien berum.
O. büte dicb. teures Publikum!
Meist stellt sicb berous in Dors und Stadt.
Dah der Burscbe solcbe Prinzipien bot.
Die sicb gegen Wakrkeit und Reckt oergekn
(tnd vor der Nritik übel bestebn.
2tber mancb einer sübrt sie im Nlaul
(tnd denkt, man merke nicbt, wie so saul
Sein ganzes Gebaben. wenn's prinzipiell
Sicb äußert. Liebe Sreunde. seid be»

(tnd merkt: mancb dunkler Ebrenmann
Ist am Grundsah so dunkel, (tnd wenn er dann
Bon seinen Prinzipien pathetisch spricht
Er mög' sie haben. Doch sind sie nicht

Der 2trt. daß wir gegen solcbe Grundsähe blind
Sein müßten, nur weil es Prinzipien sind.

fius Sem Grenzwachöienst
Wir batten Rompagnie-debung und unser

Hauptmann wollte uns bei Tage mal die

Scbwierigkeit des Nacbdirigierens oon (tnter-
stühungen bei Dunkeibeit zeigen. Die An-
nabme war also: wir arbeiteten bei Nacbt...

Ein junger Leutnant, der nach der Lage
der Dinge mit seinem Reservezug längst hätte
eingreisen müssen, blieb seeienrubig in einer
Mulde liegen, obwobl der Hauptmann seit

geraumer 5Zeit mit seinem Spazierstock, von
der Höbe berab. winkte. 2tIIe Jeicben bleiben
vom Leutnant ungeacbtet. Da rennt der dicke

Hauptmann wütend aus den Leutnant zu und
brüllt: Himmeldonnerwetter! Seben Sie denn
nicbt. Herr Leutnant, daß icb mir den 2trm
lahm winke?! " Gelassen antwortete
daraus der Leutnant : Icb bobe gar nicbts
geseben es ist Nacbt!" Rueon
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Nach fahren wieöer oaheim

^ Hier sind die Abende wie Samt so lind

^ und voller 5Zärtlicbkeit.

^ Icb denke jabreweit zurück

^ und schlucbze: Nlutter! Ninderzeit!
in

^ Ich stürze jahreweit zurück
^ und juble bell vor Seligkeit.
^ und kenne nichts wie (tebermut
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^ und spotte jeder Einsamkeit. Emil 22!>-àr ^
Hi iü
I7/i>7/illQllI7/iI7/i>IiiIIiIillI7/ii7/i^

Aphorismen
Der Gedanke gieicbt dem Weinreisenden:

wirs ibn zebnmai die Treppe binunter. er wird
dicb wieder besucben.

Die Wobitäter zerfallen in Dilettanten.
Birtuosen und Meister. Bon ibnen der Reibe
nacb wird Dankbarkeit postuliert, suggeriert.
ingnoriert.

Wabrbeitssreunde? Wollt Ibr wäbren.
wakret. wekret Cuck!

Woclurck untersckeidet sick der eckte vom
unecbten Pbiiosopben? Jenem bleiben die

Weitgesehe Tatsacben. diesem werden Tat-
sacken Weltgesehe.

Bevor die Nuitur eines Boikes stirbt, ziebt

sie sicb in dessen Politur zurück.

Wobitâtigkeitssoirêen : Wobitätigkeitsübun-
gen wobibestailter Weltmänner woblgestalteten
Weltdamen zu Liebe. ««nsà

vaterländisch
Baterländiscb sollt Ibr olle bandeln jeht.
Sagt der hohe Rat der Eidgenossen.
Ausschau n sollen jene, die so müd gehetzt.
Denen nie mehr Milch und Honig flössen

Doch ich seh', die oaterländ'scben Norren
Hamstern wieder, wie vor Iahren. holbverrückt.
Sühlen in dem Scbädei nicbt den Sporren.
Den die Selbstsucbt ibnen eingedrückt.

Diese Scbweizer. die sicb patriotiscb beißen.
Denken nur on sicb und ibren Sresserbaucb.
Bolk so» scbusten und sià stets befleißen.
Boterländiscb sübien. wie s jeht Brauck.

Ia. mein Sohn, wir haben zwei oerscbied'ne
NIassen: lstebn:

Scbweizer. die sià nie zur Einscbränkung ver-
Dann das Bolk. das scbasst und sorgt gelassen.
Boterländ'scben Sinn kannst du bei diesem sebn.

W-n-r,

Rriegs Schüttelreim
Sie scbmousten einen Sutterbrei.
Der war vollkommen buttersrei.

Wie üer kleine Ruöi Sprüchwörter anwendet

Morgenstunde bat Gold im Munde.
Meine Tante ouà. wenn sie ibre Iäbrie
einseht.

DerNruggeht so lange zuWa sse r.
bis er bricbt. Mein Onkei auà. wenn er
aus dem Wirtsbaus kommt.

Wer andern eine Grube gräbt.
fällt selbst binein. Präsident Wilson auà
mit seinen Noten an die Neutralen. 2inä«°n

Im Welbncicbtsmoncl. im Sebruar unci im Vlalen.

Im Norclen. Sücien. Osten uncl im Westen.

Von allen Weinen sinci clle alkoholfreien.
Uncl zwar c»e Meilener, clle allerbesten.

tllr kslns

Obsnilssris

Zürick
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Kataloge ?u Diensten.
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